

Anlage 1 zur GRDrs


Ausführliche Begründung

1. Erfolgsplan 2010/2011 (vgl. Anlage 2)

Der Erfolgsplan 2010 enthält Erträge in Höhe von 105,78 Mio. EUR und Aufwendun​gen in Höhe von 101,41 Mio. EUR. Die geplante Abweichung in Höhe von 4,37 Mio. EUR soll zur Stärkung der betrieblichen Finanzstruktur der allgemeinen Rücklage zugeführt werden.

Im Erfolgsplan 2011 sind Erträge in Höhe von 106,73 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 103,19 Mio. EUR angesetzt. Die Abweichung in Höhe von 3,55 Mio. EUR soll ebenfalls der allgemeinen Rücklage zugeführt werden.

Erträge
Plan 2009: 103,85 Mio. €
       Plan 2010: 105,78 Mio. €
      Plan 2011: 106,73 Mio. €
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Abbildung 1: Übersicht der geplanten Ertragsentwicklung bis 2011

Die Umsatzerlöse 2010 liegen mit 103,59 Mio. EUR um 2,36 Mio. EUR über der Planzahl 2009. Zurückzuführen ist dieser Anstieg auf einer Zuführung aus der Gebührenausgleichsrückstellung für den Bereich Niederschlagswasser von 1,35 Mio. EUR (Plan 2009: keine), einer gestiegenen Kostenerstattung für die Straßenentwäs​serung in Höhe von 8,79 Mio. EUR (Plan 2009: 7,71 Mio. EUR), erhöhten Auflösun​gen von Zuschüssen und Beiträgen von 15,70 Mio. EUR (Plan 2009 14,60 Mio. EUR und eingeplanten Verkaufs- bzw. Leistungserbringungserlösen von 2,23 Mio. EUR (Plan 2009: 1,68 Mio. EUR). Innerhalb der Schmutzwasserentgelte wurde die Kalku​lationsmenge mit 36,0 Mio. m³ deutlich angepasst (vgl. Abbildung 8). Gleichzeitig wurden Kostenunterdeckungen der Vorjahre in Höhe von 1,70 Mio. EUR nachgeholt. Auf Basis dieser Veränderungen ist für die Schmutzwasserentgelte für 2010 ein Anstieg um 5,9% eingeplant. Zur Entlastung konnte der Ansatz der Niederschlags​wassergebühren gleichzeitig um 6,2% reduziert werden. Die eingeplante Kalkulati​onsfläche im Niederschlagswasserbereich liegt mit 29,5 Mio. m² (Plan 2009: 30,0 Mio. m²) etwas unter der Vorjahresplanzahl. Zum Jahresende ist eine Zuführung zur allgemeinen Rücklage in Höhe von 4,37 Mio. EUR vorgesehen.
Die Umsatzerlöse 2011 weisen einen Planwert in Höhe von 106,73 Mio. EUR aus. Für 2011 ist eine geringe Anpassung der Schmutzwasserentgelte von rd. 2% bereits eingeplant. Dabei wird davon ausgegangen, dass die Schmutzwassermenge auf gleichem Niveau wie 2010 bleiben wird. Auch in 2011 sind in diesem Bereich Kos​tenunterdeckungen aus den Vorjahren zu berücksichtigen. Im Bereich der Nieder​schlagswassergebühren wird nach der Reduzierung in 2010 von konstanten Gebüh​ren ausgegangen. In 2011 ist eine Zuführung zur allgemeinen Rücklage in Höhe von 3,55 Mio. EUR geplant.
Die Aktivierten Eigenleistungen werden sowohl für 2010 als auch für 2011 mit einem Budget in Höhe von 1,30 Mio. EUR angesetzt. (Ist 2008: 1,32 Mio. EUR).
Sonstige betriebliche Erträge sind mit jeweils 0,89 Mio. EUR eingeplant (Ist 2008: 0,90 Mio. EUR).
Aufwendungen   Plan 2009: 101,95 Mio. €    Plan 2010: 101,41 Mio. €    Plan 2011: 103,19 Mio. €
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Abbildung 2: Übersicht der geplanten Aufwandsentwicklung bis 2011
Verglichen mit den Ist-Zahlen zum 31.12.2008 (18,85 Mio. EUR) erhöht sich der Materialaufwand in 2010 auf 19,35 Mio. EUR und in 2011 auf 20,05 Mio. EUR. Dabei bleiben die bezogenen Leistungen in 2010 mit 10,24 Mio. EUR und in 2011 mit 10,24 Mio. EUR auf dem Niveau der Ist-Zahl 2008 mit 10,38 Mio. EUR. Auch im Bereich der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe liegen die Plankosten mit 9,01 Mio. EUR in 2010 und auf 9,21 Mio. EUR in 2011 im Bereich der Ist-Zahl 2008 mit 9,09 Mio. EUR. Sowohl in der Ergebniszahl aus 2008, als auch in den Planzahlen 2010 und 2011 ist das gestiegene Niveau der Energiekosten bereits enthalten. Abwasser​reinigung bedeutet Energieumsatz. Der Aufwand zur Deckung des Energiebedarfs ist ein wesentlicher Betriebsfaktor, der sich auch in der Entwicklung der Abwasserge​bühren niederschlägt. Rund 50 % des Energieverbrauchs wird dabei durch die Bele​bungsbecken verursacht, gefolgt von den Wirbelschichtöfen und den Sandfanganla​gen. 2009 werden neue Belebungsbecken in Betrieb genommen, es ist mit einem Anstieg des Energieverbrauchs zu rechnen. Nachdem in den Jahren 2004 bis 2009 kein Aufwand für Abwasserabgaben anfiel, sind in 2010 Aufwendungen mit 0,10 Mio. EUR und in 2011 mit 0,60 Mio. EUR eingeplant. Für die Jahre 2010 und 2011 wird davon ausgegangen, dass die  verrechnungsfähigen Investitionsmaßnahmen nicht mehr ausreichen, die anfallenden Abwasserabgaben in voller Höhe auszuglei​chen.
Der Personalaufwand ist für das Planjahr 2010 mit 18,15 Mio. EUR und für das Planjahr 2011 mit 18,5 Mio. EUR angesetzt. 
Die Abschreibungen in 2010 sind im Vergleich mit der Ist-Zahl 2008 (34,50 Mio. EUR) auf 33,74 Mio. EUR und in 2011 auf 33,84 Mio. EUR gesunken. Die Reduzie​rung der Planansätze ist unter anderem darauf zurückzuführen, dass die Anlagen der Straßenentwässerungskanäle seit 2009 innerhalb des Stadthaushalts geführt wer​den.
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen bleiben mit 8,67 Mio. EUR für 2010 und mit 8,68 Mio. EUR für 20112009 auf dem Niveau der Ist-Zahl 2008 (unberück​sichtigt des außerordentlichen Anlagenabgangs in Höhe von 2,98 Mio. EUR, die in 2008 unter dieser Position darzustellen war). 

Der zukünftige Zinsaufwand für neu aufzunehmende und laufende Darlehen wird für 2010 mit 21,50 Mio. EUR und für 2011 mit 22,10 Mio. EUR eingeplant (Ist 2008: 20,56 Mio. EUR. 
Für die Planjahre ist ein Jahresergebnis in Höhe von 4,37 Mio. EUR (2010) und in Höhe von 3,55 Mio. EUR (2011) vorgesehen. Die Ergebnisse sollen in die allgemeine Rücklage des Eigenbetriebs eingestellt werden (vgl. GRDrs 383/2005).

2. Vermögensplan 2010/2011 (vgl. Anlage 3a/3b)
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Abbildung 3: Entwicklung der Vermögensplanbudgets 2004 bis 2011
Im Vermögensplan der Stadtentwässerung Stuttgart sind Einnahmen (Finanzie​rungsmittel) und Ausgaben (Finanzierungsbedarf) in Höhe von 79,93 Mio. EUR für 2010 und 78,51 Mio. EUR für 2011 vorgesehen.
Die wesentlichen Einnahmepositionen sind die betrieblichen Abschreibungen (vgl. Aufwendungen im Erfolgsplan) und die Kreditaufnahmen, die in 2010 bei 34,51 Mio. EUR und in 2011 bei 34,18 Mio. EUR liegen (Plan 2009: 34,75 Mio. EUR). Mit 7,20 Mio. für 2010 und 6,83 Mio. EUR für 2011 sind die Zuführungen zu Beiträgen und ähnlichen Entgelten weitere wichtige Einnahmepositionen (Plan 2009: 7,51). Hauptsächlich werden hier die vertraglich geregelten Investitionsanteile der ange​schlossenen Nachbarkommunen und die zugeführten Kanalbeiträge dargestellt. Auch die Zuführungen zur allgemeinen Rücklage (vgl. Umsatzerlöse im Erfolgs​plan Seite 1) werden auf der Einnahmenseite des Vermögensplans geführt.
Auf der Ausgabenseite sind für Kredittilgungen in 2010 22,43 Mio. EUR und für 2011 23,25 Mio. EUR eingeplant (Plan 2009: 23,53). Die Auflösungsbeträge von Zuschüssen und Beiträgen liegen entsprechend der Ansätze im Erfolgsplan bei 15,70 Mio. EUR für 2010 und 2011. Investitionen zu Sanierung, Erhalt, Erneuerung und Ausbau des Stuttgarter Kanalnetzes und der Klärwerke wurden für 2010 in Höhe von 41,80 Mio. EUR und für 2011 in Höhe von 39,55 Mio. EUR eingeplant. Die Plan​zahlen orientieren sich dabei an den Vorgaben der Finanzplanung im Wirtschaftsplan 2008/2009 (GRDrs 826/2007).
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Abbildung 4: Entwicklung der SES-Investitionen 2004 bis 2011
Folgende Schwerpunkte sind im Investitionsvolumen der SES vorgesehen:

	Planjahr 2010
	Investitionsschwerpunkte der SES
	Planjahr 2011

	16,7 Mio. EUR
	für Sanierungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen im Hauptklärwerke Mühlhausen
	14,3 Mio. EUR

	12,0 Mio. EUR
	für Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen des Kanalnetzes
	10,8 Mio. EUR

	4,9 Mio. EUR
	für Maßnahmen zur Regenwasserbehandlung im Kanalnetz
	6,4 Mio. EUR

	2,7 Mio. EUR
	für Sanierungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen im Klärwerk Möhringen
	2,5 Mio. EUR

	1,9 Mio. EUR
	für Sanierungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen im Klärwerk Plieningen
	2,0 Mio. EUR

	1,7 Mio. EUR
	für Erschließungsmaßnahmen des Kanalnetzes
	1,5 Mio. EUR

	0,4 Mio. EUR
	für Sanierungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen im Gruppenklärwerk Ditzingen
	0,8 Mio. EUR

	0,8 Mio. EUR
	für Investitionen und Beschaffungen des Kanalbetriebs
	0,6 Mio. EUR

	0,6 Mio. EUR
	Für sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung
	0,6 Mio. EUR

	41,8 Mio. EUR
	Geplante Gesamtinvestitionen
	39,6 Mio. EUR 
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Abbildung 5: Investitionsverteilung 2010/2011 auf die Betriebsbereiche der SES
Insgesamt sind im Entwässerungsbereich notwendige Investitionen in Höhe von 18,58 Mio. EUR (2010) und 18,58 Mio. EUR (2011) eingeplant. 

Kurzdarstellung wesentlicher Entwässerungsprojekte:

Kanalsanierungsprojekt 

· Kolpingstraße in Stuttgart-Bad Cannstatt
Baubeginn:  2010
Geplante Inbetriebnahme: 2011
Geplante Gesamtkosten: 0,62 Mio. EUR

Die Betonkanäle mit Durchmessern von DN 300 und DN 250 in der Kolpingstraße aus den Jahren 1933 und 1938 sind stark beschädigt. Deshalb sind sie zu erneu​ern. Die Maßnahme umfasst  Abschnitte aus Steinzeugrohren mit Durchmessern zwischen DN 300 und DN 500 und einer Gesamtlänge von 565m sowie 11 Fer​tigteilschächte.

Kanalsanierungsprojekt 

· Felix-Dahn-Straße in Stuttgart-Degerloch 
Baubeginn: 2010
Geplante Inbetriebnahme: 2010
Geplante Gesamtkosten: 0,8 Mio. EUR
In der Felix-Dahn-Straße soll zwischen Königsträßle und Karl-Pfaff-Straße der schadhafte Kanal erneuert werden. Ingesamt werden Steinzeugkanäle auf einer Länge von 785 m mit einem Durchmesser DN 300 und DN 400 verlegt und 10 Fertigteilschächte eingebaut.

Kanalsanierungsprojekt 

· Scharr-/Haeberlinstraße (2. BA) in Stuttgart-Vaihingen 
Baubeginn: 2010    Geplante Inbetriebnahme: 2010       Geplante Gesamtkosten: 0,38 Mio. EUR
Die Betonkanäle in der Scharrstraße/ Haeberlinstraße / Fanny-Leicht-Straße aus dem Jahr 1897, 1900, 1903 und 1928 sind stark beschädigt und sind deshalb zu erneuern. Die Maßnahme umfasst Steinzeugkanäle auf einer Länge 357 m und 6 Fertigteilschächte. Im Vorlauf werden hierzu in der Scharrstraße durch die EnBW die Gas und Wasserleitungen erneuert.
Regenwasserbehandlungsprojekt 

· Regenüberlaufbecken Tiefenbachstraße in Stuttgart-Hedelfingen
Baubeginn: 2010
Geplante Inbetriebnahme: 2011
Geplante Gesamtkosten: 1,0 Mio. EUR

Zur Verbesserung der Regenwasserbehandlung im Bereich Rohracker ist der Bau eines Regenüberlaufbeckens (RÜB) in der Tiefenbachstraße notwendig. Mit dem Bau des Regenüberlaufbeckens werden die Regenüberläufe Wehinger Weg und Tiefenbachstraße entfallen und das nachfolgende Kanalnetz entlastet.

Regenwasserbehandlungsprojekt 

· Regenüberlaufbecken Feuerbacher Weg in Stuttgart-Feuerbach
Baubeginn: 2010
Geplante Inbetriebnahme: 2011
Geplante Gesamtkosten: 1,2 Mio. EUR

Im Einzugsgebiet des Hauptsammlers Feuerbach wird für die Behandlung des Regenwassers aus dem Bereich des Killesberg der Bau eines Regenüberlaufbe​ckens (RÜB) erforderlich. Das Becken wird am Feuerbacher Weg in einer städti​schen Grünfläche errichtet, die nach dem Bau wieder hergestellt wird. Das Becken ist ein weiterer Schritt zur Entfernung der Schmutzwassereinleitung in den Feuerbach.

Regenwasserbehandlungsprojekt 

· Regenüberlaufkanal Paracelsusstraße in Stuttgart-Plieningen
Baubeginn: 2011
Geplante Inbetriebnahme: 2012
Geplante Gesamtkosten: 1,5 Mio. EUR

Um die Regenwasserbehandlung in Plieningen im Einzugsbereich der Körsch zu verbessern, ist der Bau eines Regenüberlaufkanals (RÜK) im Verlauf der Para​celsusstraße erforderlich. Der Kanal wird voraussichtlich mit einem Vortrieb unterirdisch aufgefahren. Lediglich die Schächte werden in offenen Baugruben hergestellt. Der RÜK ersetzt zwei Regenüberläufe und entlastet das nachfol​gende Kanalnetz.

Für Investitionen im Klärwerksbereich sind insgesamt 21,79 Mio. EUR (2010) und 19,77 Mio. EUR (2011) eingeplant. 

Kurzdarstellung wesentlicher Klärwerksprojekte:

· Hauptklärwerk Mühlhausen                                                                                       
Ertüchtigung Leittechnik Bio Nord
Baubeginn: in 2010
Geplante Inbetriebnahme: 2011
Geplante Gesamtkosten: 2,1 Mio. EUR

In der biologischen Reinigungsstufe Nord im Hauptklärwerk Mühlhausen  ist die Prozesssteuerung mit Komponenten ausgerüstet, die auf Grund ihrer Einsatzbe​dingungen und ihres Alters sehr störanfällig sind und ausgetauscht werden müs​sen. Problematisch ist außerdem, dass verschiedene Komponenten vom Her​steller aufgekündigt wurden und somit nicht mehr hergestellt und unterstützt wer​den. Die Ersatzteilbeschaffung für diese Bauteile ist sehr problematisch gewor​den. Aus diesem Grund ist es notwendig, die vorhandene Automatisierungstech​nik durch neue Komponenten zu ersetzen.
· Hauptklärwerk Mühlhausen
Neubau Nachklärbecken 17
Baubeginn: in 2010
Geplante Inbetriebnahme: 2013
Geplante Gesamtkosten: 5,2 Mio. EUR

Bereits beim Projekt „Erweiterung der biologischen Stufe 5.Bauabschnitt“ war der Bau des Nachklärbeckens 17 planerisch vorgesehen. Der Bau des Beckens wurde jedoch zurückgestellt um die rechnerisch nachgewiesene Notwendigkeit auch im laufenden Klärwerksbetrieb zu bestätigen. Der neunjährige Klärwerks​betrieb zeigte, dass das Nachklärbecken 17 betrieblich notwendig ist. Immer wie​der treten hydraulische Zwangspunkte auf, die zu Einschränkungen des Klär​werkbetriebs führen. Diese betreffen in Abhängigkeit des Zulaufes sowohl die Verteilung der Abwasserströme nach der mechanischen Stufe, des Rücklauf​schlammes und der Kreislaufschlammführung sowie der Verteilung des Abwas​sers auf die zugeordneten Nachklärbecken. Die Betriebssicherheit der Nachklär​becken ist nicht in ausreichendem Maße gegeben. Auch die Betrachtung der Rücklaufschlammführung zeigte, dass die Anlage im Grenzbereich gefahren wird und keinerlei Leistungsreserven vorhanden sind. In der Vergangenheit kam es deshalb vereinzelt zum Schlammabtrieb, der auch zu einer Außerbetriebnahme der Sandfilteranlage führte. Der Bau des ursprünglich bereits vorgesehenen Nachklärbeckens ist deshalb dringend notwendig.

· Hauptklärwerk Mühlhausen
Zweite Klärschlammannahmestation
Baubeginn: in 2011
Geplante Inbetriebnahme: 2013
Geplante Gesamtkosten: 4,0 Mio. EUR

Derzeit stehen zwei Verbrennungslinien (WSO II und WSO III) im Hauptklärwerk Mühlhausen zur Verfügung. Um eine optimale Betriebsweise zu ermöglichen, wurde bei der Genehmigungsbehörde beantragt und genehmigt, dass auch Klär​schlamm von außerhalb der vier Stuttgarter Klärwerke mitverbrannt werden kann. Ein Engpass für die Anlieferung von externem Klärschlamm – auch aus den Außenklärwerken Möhringen, Plieningen und Ditzingen – bildet derzeit die vor​handene Klärschlammannahmestation. Am Standort der beiden Eindicker beim Tor II soll deshalb eine zweite Annahmestation errichtet werden.

· Klärwerk Möhringen
Sanierung Vorklärung
Baubeginn: in 2010
Geplante Inbetriebnahme: 2011
Geplante Gesamtkosten: 1,8 Mio. EUR

Die Vorklärbecken im Klärwerk Möhringen wurden in den Jahren 1977 und 1978 gebaut und sind damit über 30 Jahre in Betrieb. Die klärtechnischen Einrichtun​gen wurden 1992 teilweise überholt, weisen heute deutliche Abnutzungs- und Korrosionserscheinungen auf. Erste Betonschäden an den Oberflächen sowie im Bereich der Schlammschächte und Schlammtrichter sind erkennbar. Die Elektro​installation ist veraltet und entspricht nicht mehr dem Stand der Technik. Eine Sanierung ist dringend erforderlich.

· Klärwerk Möhringen
     Sanierung Automatisierung
Baubeginn: in 2010
Geplante Inbetriebnahme: 2012
Geplante Gesamtkosten: 2,3 Mio. EUR

Die Prozesssteuerung ist mit Komponenten ausgerüstet, die auf Grund ihrer Einsatzbedingungen und ihres Alters mittlerweile sehr störanfällig sind. Durch die Einstellung der Entwicklung dieser SPS-Hardware und der Ankündigung, diese speicherprogrammierbaren Steuerungen aktuell auslaufen zu lassen, ist ein Handlungsbedarf eingetreten. Es ist erkennbar, dass ab dem Jahr 2009 auch die Ersatzteilbeschaffung für diese Komponenten sehr stark eingeschränkt ist. Aus diesem Grund ist es notwendig, die vorhandene Automatisierungstechnik durch neue Komponenten zu ersetzen.

3. Finanzplan 2009/2013 (vgl. Anlage 4a/4b)

Die Finanzplanung 2009 bis 2013 zeigt zum Planjahr 2011 sehr konstante Einnah​men und Ausgaben: 
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 Abbildung 6: Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben der Finanzplanung 2009 bis 2013

Auf der Einnahmenseite bleiben die Abschreibungen in den Planjahren 2012 und 2013 mit 34,10 Mio. EUR konstant. Zur weiteren Verbesserung der Finanzstruktur sind auch in 2012 und 2013 Zuführungen zur allgemeinen Rücklage in Höhe von 3,00 Mio. EUR und 2,80 Mio. EUR vorgesehen. Dadurch verringern sich die notwen​digen Kreditaufnahmen in 2013 auf 30,53 Mio.
Auf der Ausgabenseite bleiben die Gesamtinvestitionen in 2012 mit 40,57 Mio. EUR und in 2013 mit 38,54 Mio. EUR auf Niveau der Vorjahre. Bei den Auflösungen von Zuschüssen und Beiträgen sind in 2012 und 2013 leichte Rückgänge einge​plant. Die Kredittilgungen liegen in 2012 bei 22,93 Mio. EUR und in 2013 bei 21,99 Mio.
Betrachtet man die Finanzplanung der Stadtentwässerung Stuttgart seit 2004 (vgl. Abbildung 7), so lässt sich erkennen, dass die relative Neuverschuldung nicht weiter ansteigt sondern leicht abnimmt.
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Abbildung 7: Entwicklung der Vermögensplanausgaben und der Neuverschuldung 2004 bis 2013
4. Stellenübersicht 2008/2009 (vgl. Anlage 7a-7c)

Die Anzahl der Planstellen der SES in den Planjahren 20010 und 2011 geht im Ver​gleich zum Planjahr 2009 um zwei Stellen auf insgesamt 343 Stellen zurück.
5. Kassenkredit 2008/2009
Die Kassenkreditermächtigung für die Jahre 2010 und 2011 wird auf jeweils 20,0 Mio. EUR festgelegt.
6. Entwicklung des Schmutzwasserentgelts und der Niederschlagswasserge​bühr in den Jahren 2010/2011
In 2009 beträgt das Schmutzwasserentgelt 1,34 EUR pro m³ bezogene Frischwas​sermenge und für die Niederschlagswassergebühr werden 0,65 EUR pro m² Berechnungsfläche erhoben.
In der Gebührenkalkulation 2010 sind folgende Einflussfaktoren zu berücksichtigen:

Im Bereich der Schmutzwasserentgelte ist die Kalkulationsmenge auf 36,00 Mio. m³ anzupassen (vgl. Abbildung 9). Gleichzeitig sind nachzuholende Kostenunterde​ckungen der Vorjahre in Höhe von 1,70 Mio. EUR einkalkuliert. Die Gesamtunterde​ckung aus der Nachkalkulation 2007 und 2008 liegt bei 3,92 Mio. EUR. In 2010 ist eine Zuführung zur allgemeinen Rücklage in Höhe von 4,37 Mio. EUR berücksichtigt. Auf Basis dieser Faktoren und der Entwicklungen des Erfolgsplans ist für das Schmutzwasserentgelt für 2010 ein Anstieg um 5,9% auf 1,42 EUR/m³ eingeplant. Im 4. Quartal 2009 wird zum Thema Vorkalkulation des Schmutzwasserentgelts und der Niederschlagswassergebühr ab 1. Januar 2010 eine gesonderte Beschlussvorlage vorgelegt werden.
Die Niederschlagswassergebühren werden in gleichzeitig um 6,15% auf 0,61 EUR/m² reduziert. Hier ist eine Zuführung aus der Gebührenausgleichsrückstellung für den Bereich Niederschlagswasser in Höhe von 1,35 Mio. EUR vorgesehen. Ins​gesamt stehen in der Gebührenausgleichsrückstellung 3,30 Mio. EUR zur Verfügung. Die Kalkulationsfläche im Niederschlagswasserbereich wird mit 29,5 Mio. m² ange​setzt (Plan 2009: 30,0 Mio. m²) und liegt damit etwas unter der Vorjahresplanzahl.
In der Gebührenkalkulation 2011 sind folgende Einflussfaktoren zu berücksichtigen:

Im Bereich der Schmutzwasserentgelte wird davon ausgegangen, dass die Kalku​lationsmenge von 36,00 Mio. m³ in etwa konstant bleibt (vgl. Abbildung 10). Auch 2011 werden nachzuholende Kostenunterdeckungen der Vorjahre in Höhe von 1,30 Mio. EUR einkalkuliert. In 2011 ist eine Zuführung zur allgemeinen Rücklage in Höhe von 3,55 Mio. EUR vorgesehen. Auf Basis dieser Faktoren und der Entwicklungen des Erfolgsplans ist für das Schmutzwasserentgelt für 2011 ein geringer Anstieg von rd. 2% im Wirtschaftsplan vorgesehen.
Die Niederschlagswassergebühren werden auch stabil gehalten werden können. Für 2011 ist dafür eine Zuführung aus der Gebührenausgleichsrückstellung für den Bereich Niederschlagswasser in Höhe von 1,70 Mio. EUR berücksichtigt. Auch hier wird davon ausgegangen, dass sich die Kalkulationsfläche nur wenig verändert.
Auch in den Jahren 2010 und 2011 werden die Stuttgarter Schmutzwasserentgelte und die Niederschlagswassergebühren im bundesweiten Gebührenvergleich mit ver​gleichbaren Großstädten (größer als 400.000 Einwohner) weiterhin unter den güns​tigsten liegen (vgl. Anlage 5 zur GRDrs).
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      Abbildung 8: Entwicklung der Schmutzwasserentgelte seit 2007
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      Abbildung 9: Entwicklung der Niederschlagswassergebühren seit 2007
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      Abbildung 10: Entwicklung der Schmutzwassermengen seit 2003 (Stand März 2009)
7. Strategieentwicklung SES( vgl. Anlage 8 zur GRDrs)

Die SES stellt sich schon seit Jahren einem konsequenten Optimierungsprozess. Klare Ziele, innovative Managementkonzepte und konsequente Umsetzung der defi​nierten Maßnahmen ermöglichen eine erfolgreiche Strategieausrichtung des Eigen​betriebs.
Bereits seit 2001 führt die SES regelmäßig Strategieworkshops mit der Betriebslei​tung, den Abteilungsleitern und deren Stellvertretern durch. Ziel ist es, gemeinsam die Strategie für den Eigenbetrieb zu entwickeln, Ziele zu formulieren und dann kon​krete Maßnahmen festzulegen, mit denen die Ziele umgesetzt werden können. Die Zielumsetzung wird regelmäßig durch ein selbst entwickeltes Berichtswesen über​prüft.
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Abbildung 11: Strategische Handlungsfelder (Großformat vgl. Anlage 8 zur GRDrs)

Als Steuerungsinstrument wird die Balanced Scorecard (BSC) des Eigenbetriebs genutzt. Sie umfasst neben der Finanzperspektive auch die Bereiche Mitarbeiter und Führung, Kunden und Umwelt sowie den Bereich Organisation und Prozesse (siehe Abbildung und Anlage). 

Nur die ständige Weiterentwicklung des Eigenbetriebs gewährleistet beste Betriebs​ergebnisse. Ein ständiges Fördern interner Kommunikation ist dabei unabdingbar. Anfänglich war die Richtung der Zielvorgaben ausschließlich top-down, aktuell wer​den auch die Abteilungsziele stärker in den Strategieprozess integriert.
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Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche



Entw. Abwassergebühr

		0

		0

		0

		0



Entwässerung
18,3 Mio. EUR

Klärwerke
28,1 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2006

Investitionsverteilung 2006 
Betriebsbereiche der SES



		0

		0

		0

		0



Entwässerung
17,9 Mio. EUR

Klärwerke
16,3 Mio. EUR

2007

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR



		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19





		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



in
Mio. EUR

Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5





		1999		1999		1999

		2000		2000		2000

		2001		2001		2001

		2002		2002		2002

		2003		2003		2003

		2004		2004		2004

		2005		2005		2005

		2006		2006		2006
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Seite &P

Prognose alt

Prognose Neu
ohne LL

Prognose Neu
mit LL

in EUR/m³

1.56

1.56

1.56

1.56

1.56

1.56

1.6

1.56

1.56

1.63

1.56

1.56

1.7

1.59

1.59

1.7

1.59

1.59

1.75

1.6

1.62

1.8

1.64

1.66



		1999		1999

		2000		2000

		2001		2001

		2002		2002

		2003		2003

		2004		2004

		2005		2005

		2006		2006



prognose alt

ist und neu

in Mio. m³

39

38.9

39

38.9

39

37.8

39

37.8

39

38.5

39

38.5

39

38.5

39

38.5
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		2007		2007

		2008		2008

		2009		2009

		1.42

		1.44



Plan 2010

Prognose 2011

+ 6,6%

+ 3,9%

Anstieg in %

Entgelthöhe
in EUR/m³

+ 5,9%

Anstieg in %

in EUR

1,44

1,42

4,7

1.21

1.29

1.34



GESAMT ALT

		

										2003		2002		2001

								Erträge		95,698		94,736		94,676

								Material		22,444		22,622		21,902

								Personal		15,135		14,843		14,465

								Abschreib.		29,166		28,810		28,535

								Sonst. Aufw.		7,964		8,076		8,827

								Zinsen		20,983		20,378		21,097





GESAMT ALT

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



2001

2002

2003

in T€



GESAMT AufwendungNEU

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Material		18.10		19		19		20		19

				AbwAbgabe		4.10		0		0		0		0

				Personal		16.60		16		16		17		17

				Abschreib.		29.40		31		33		34		34

				Sonst. Aufw.		8.50		7		8		8		8

				Zinsen		19.80		20		22		22		23

				Rücklagenzuf								0		4

						97		92		97		100		100





GESAMT AufwendungNEU

		



Abschreibungen

Materialaufwand

Zinsaufwand

Personalaufwand

Sonst. Aufwand

Abwasserabgaben

Zuführung Rücklagen

Material

AbwAbgabe

Personal

Abschreib.

Sonst. Aufw.

Zinsen

Rücklagenzuf

in Mio. EUR



GESAMTErträge NEU (2)

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Erträge		96.5		92.1		97.4		99.9		103.1





GESAMTErträge NEU (2)

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



Erträge der SES

Erträge

in Mio. EUR



Abwassermenge

		

						2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Kakulationsmenge
Abwasser		38.5		38.5		38.2		37.5		37.5		38		37.8





Abwassermenge

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Trendlinie

Prognose

Kakulationsmenge
Abwasser

in Mio. m³

0

0

0

0

0

0

0



Anstieg Gebühren

		

						1.29				1.34		1.42

						2007		2008		2009		Plan 2010		Plan 2011

				Anstieg in %		1.21		1.29		1.34		1.42		1.44





Anstieg Gebühren

		2007		2007

		2008		2008

		2009		2009



Abwasser-
        gebühr

Plan

Plan

Prognose

Anstieg in %

in EUR/m³

0

6.6

3.5



Aufwand Kreisdigramme

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%





Aufwand Kreisdigramme

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
13%

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
8 %

Zinsaufwand
21 %

Abschreib-ungen
33 %



Investitionsverteilung

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
12 %

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
7 %

Zinsaufwand
23 %

Abschreib-ungen
34 %



Nettokreditverschuldung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B						2006		2007

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich		590		590

						Kanalbetrieb		465		480

						Entwässerung		16,553		16,351

						Klärwerke		27,607		16,339





Nettokreditverschuldung

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



2002

2003

Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche



Entw. Abwassergebühr

		0

		0

		0

		0



Entwässerung
16,6 Mio. EUR

Klärwerke
27,6 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2006

Investitionsverteilung 2006 
Betriebsbereiche der SES



		0

		0

		0

		0



Entwässerung
16,4 Mio. EUR

Klärwerke
16,3 Mio. EUR

2007

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR



		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19





		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



in
Mio. EUR

Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5





		1999		1999		1999

		2000		2000		2000

		2001		2001		2001

		2002		2002		2002

		2003		2003		2003

		2004		2004		2004

		2005		2005		2005

		2006		2006		2006
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Prognose alt

Prognose Neu
ohne LL

Prognose Neu
mit LL

in EUR/m³

1.56

1.56

1.56

1.56

1.56

1.56

1.6

1.56

1.56

1.63

1.56

1.56

1.7

1.59

1.59

1.7

1.59

1.59

1.75

1.6

1.62

1.8

1.64

1.66



		1999		1999

		2000		2000

		2001		2001

		2002		2002

		2003		2003

		2004		2004

		2005		2005

		2006		2006



prognose alt

ist und neu

in Mio. m³

39

38.9

39

38.9

39

37.8

39

37.8

39

38.5

39

38.5

39

38.5

39

38.5
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		2003

		2004

		2005

		2006

		2007

		HR 2008

		Plan 2010

		Plan 2011



Kakulationsmenge
Schmutzwasser

in Mio. m³

40.16

37.2

36.5

36.7

36.3

35.6

36

36



Abwassermenge

		

						2003		2004		2005		2006		2007		HR 2008		Plan 2010		Plan 2011

				Kakulationsmenge
Schmutzwasser		40.2		37.2		36.5		36.7		36.3		35.6		36.0		36.0





Abwassermenge

		Ist 2003

		Ist 2004

		Ist 2005

		HR 2006

		Plan 2007

		Plan 2008

		Plan 2009



Trendlinie

Prognose

Kakulationsmenge
Abwasser

in Mio. m³

41.5

38.8

37.7

37.4

38.7

38

38



GESAMT ALT

		

										2003		2002		2001

								Erträge		95,698		94,736		94,676

								Material		22,444		22,622		21,902

								Personal		15,135		14,843		14,465

								Abschreib.		29,166		28,810		28,535

								Sonst. Aufw.		7,964		8,076		8,827

								Zinsen		20,983		20,378		21,097





GESAMT ALT

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



2001

2002

2003

in T€



GESAMT AufwendungNEU

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Material		18.10		19		19		20		19

				AbwAbgabe		4.10		0		0		0		0

				Personal		16.60		16		16		17		17

				Abschreib.		29.40		31		33		34		34

				Sonst. Aufw.		8.50		7		8		8		8

				Zinsen		19.80		20		22		22		23

				Rücklagenzuf								0		4

						97		92		97		100		100





GESAMT AufwendungNEU

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0



Abschreibungen

Materialaufwand

Zinsaufwand

Personalaufwand

Sonst. Aufwand

Abwasserabgaben

Zuführung Rücklagen

Material

AbwAbgabe

Personal

Abschreib.

Sonst. Aufw.

Zinsen

Rücklagenzuf

in Mio. EUR



GESAMTErträge NEU (2)

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Erträge		96.5		92.1		97.4		99.9		103.1





GESAMTErträge NEU (2)

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



Erträge der SES

Erträge

in Mio. EUR



Abwassergebühren

		

						1995		1997		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Abwassergebühren		1.44		1.56		1.59		1.62		1.67		1.72		1.75		1.78





Abwassergebühren

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Abwasser-
        gebühr

Plan

Plan

Prognose

Abwassergebühren

in EUR/m³

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Aufwand Kreisdigramme

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%





Aufwand Kreisdigramme

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
13%

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
8 %

Zinsaufwand
21 %

Abschreib-ungen
33 %



Investitionsverteilung

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
12 %

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
7 %

Zinsaufwand
23 %

Abschreib-ungen
34 %



Nettokreditverschuldung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B						2006		2007

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich		590		590

						Kanalbetrieb		465		480

						Entwässerung		16,553		16,351

						Klärwerke		27,607		16,339





Nettokreditverschuldung

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



2002

2003

Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche



Entw. Abwassergebühr

		0

		0

		0

		0



Entwässerung
16,6 Mio. EUR

Klärwerke
27,6 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2006

Investitionsverteilung 2006 
Betriebsbereiche der SES



		0

		0

		0

		0



Entwässerung
16,4 Mio. EUR

Klärwerke
16,3 Mio. EUR

2007

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR



		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19





		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



in
Mio. EUR

Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5





		1999		1999		1999

		2000		2000		2000

		2001		2001		2001

		2002		2002		2002

		2003		2003		2003

		2004		2004		2004

		2005		2005		2005

		2006		2006		2006
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Prognose Neu
mit LL

in EUR/m³

1.56

1.56

1.56

1.56
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1.56

1.6

1.56

1.56

1.63

1.56

1.56

1.7

1.59

1.59

1.7

1.59

1.59

1.75

1.6

1.62

1.8

1.64

1.66



		1999		1999

		2000		2000
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		2006		2006



prognose alt
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in Mio. m³

39

38.9

39

38.9

39

37.8

39

37.8

39

38.5

39

38.5

39

38.5

39

38.5




_1318917789.xls
Diagramm4

		Ist 2007		Ist 2007		Ist 2007		Ist 2007		Ist 2007		Ist 2007		Ist 2007

		Ist 2008		Ist 2008		Ist 2008		Ist 2008		Ist 2008		Ist 2008		Ist 2008

		Plan 2009		Plan 2009		Plan 2009		Plan 2009		Plan 2009		Plan 2009		Plan 2009

		Plan 2010		Plan 2010		Plan 2010		Plan 2010		Plan 2010		Plan 2010		Plan 2010

		Plan 2011		Plan 2011		Plan 2011		Plan 2011		Plan 2011		Plan 2011		Plan 2011



Abschreibungen

Materialaufwand

Zinsaufwand

Personalaufwand

Sonst. Aufwand

Abwasserabgaben

Zuführung Rücklagen

Material

AbwAbgabe

Personal

Abschreib.

Sonst. Aufw.

Zinsen

Rücklagenzuf

in Mio. EUR

18.074

0

15.139

34.73

8.956

20.691

0.187

19.469

0

17.406

34.595

11.754

20.557

-1.279

18.851

0

17.654

35

8.04

22.4

1.9

19.247

0.1

18.15

33.739

8.668

21.5

4.373

19.447

0.6

18.514

33.839

8.682

22.1

3.55



GESAMT AufwendungNEU

		

						Ist 2007		Ist 2008		Plan 2009		Plan 2010		Plan 2011

				Material		18.07		19.47		18.85		19.25		19.45

				AbwAbgabe		0.00		0.00		0.00		0.10		0.60

				Personal		15.14		17.41		17.65		18.15		18.51

				Abschreib.		34.73		34.60		35.00		33.74		33.84

				Sonst. Aufw.		8.96		11.75		8.04		8.67		8.68

				Zinsen		20.69		20.56		22.40		21.50		22.10

				Rücklagenzuf		0.19		-1.28		1.90		4.37		3.55

						97.78		102.50		103.85		105.78		106.73





GESAMT AufwendungNEU

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0



Abschreibungen

Materialaufwand

Zinsaufwand

Personalaufwand

Sonst. Aufwand

Abwasserabgaben

Zuführung Rücklagen

Material

AbwAbgabe

Personal

Abschreib.

Sonst. Aufw.

Zinsen

Rücklagenzuf

in Mio. EUR



GESAMT ALT

		

										2003		2002		2001

								Erträge		95,698		94,736		94,676

								Material		22,444		22,622		21,902

								Personal		15,135		14,843		14,465

								Abschreib.		29,166		28,810		28,535

								Sonst. Aufw.		7,964		8,076		8,827

								Zinsen		20,983		20,378		21,097





GESAMT ALT

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



2001

2002

2003

in T€



GESAMTErträge NEU (2)

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Erträge		96.5		92.1		97.4		99.9		103.1





GESAMTErträge NEU (2)

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



Erträge der SES

Erträge

in Mio. EUR



Abwassermenge

		

						2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Kakulationsmenge
Abwasser		38.5		38.5		38.2		37.5		37.5		38		37.8





Abwassermenge

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Trendlinie

Prognose

Kakulationsmenge
Abwasser

in Mio. m³

0

0

0

0

0

0

0



Abwassergebühren

		

						1995		1997		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Abwassergebühren		1.44		1.56		1.59		1.62		1.67		1.70		1.75		1.78





Abwassergebühren

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Abwasser-
        gebühr

Plan

Plan

Prognose

Abwassergebühren

in EUR/m³

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Aufwand Kreisdigramme

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%





Aufwand Kreisdigramme

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
13%

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
8 %

Zinsaufwand
21 %

Abschreib-ungen
33 %



Investitionsverteilung

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
12 %

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
7 %

Zinsaufwand
23 %

Abschreib-ungen
34 %



Nettokreditverschuldung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B						2006		2007

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich		590		590

						Kanalbetrieb		465		480

						Entwässerung		18,303		17,881

						Klärwerke		28,123		16,339





Nettokreditverschuldung

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



2002

2003

Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche



Entw. Abwassergebühr

		0

		0

		0

		0



Entwässerung
18,3 Mio. EUR

Klärwerke
28,1 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2006

Investitionsverteilung 2006 
Betriebsbereiche der SES



		0

		0

		0

		0



Entwässerung
17,9 Mio. EUR

Klärwerke
16,3 Mio. EUR

2007

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR



		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19





		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



in
Mio. EUR

Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5





		1999		1999		1999

		2000		2000		2000

		2001		2001		2001

		2002		2002		2002

		2003		2003		2003

		2004		2004		2004
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		2006		2006		2006
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Diagramm2

		Allg. Bereich

		Kanalbetrieb

		Entwässerung

		Klärwerke



Entwässerung
18,5 Mio. EUR

Klärwerke
21,5 Mio. EUR

2011

Investitionsverteilung 2011 
 auf die Betriebsbereiche der SES

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,6 Mio. EUR

1.23

0.58

18.6

19.9



GESAMT ALT

		

										2003		2002		2001

								Erträge		95,698		94,736		94,676

								Material		22,444		22,622		21,902

								Personal		15,135		14,843		14,465

								Abschreib.		29,166		28,810		28,535

								Sonst. Aufw.		7,964		8,076		8,827

								Zinsen		20,983		20,378		21,097





GESAMT ALT

		



2001

2002

2003

in T€



GESAMT AufwendungNEU

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Material		18.10		19		19		20		19

				AbwAbgabe		4.10		0		0		0		0

				Personal		16.60		16		16		17		17

				Abschreib.		29.40		31		33		34		34

				Sonst. Aufw.		8.50		7		8		8		8

				Zinsen		19.80		20		22		22		23

				Rücklagenzuf								0		4

						97		92		97		100		100





GESAMT AufwendungNEU

		



Abschreibungen

Materialaufwand

Zinsaufwand

Personalaufwand

Sonst. Aufwand

Abwasserabgaben

Zuführung Rücklagen

Material

AbwAbgabe

Personal

Abschreib.

Sonst. Aufw.

Zinsen

Rücklagenzuf

in Mio. EUR



GESAMTErträge NEU (2)

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Erträge		96.5		92.1		97.4		99.9		103.1





GESAMTErträge NEU (2)

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



Erträge der SES

Erträge

in Mio. EUR



Abwassermenge

		

						2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Kakulationsmenge
Abwasser		38.5		38.5		38.2		37.5		37.5		38		37.8





Abwassermenge

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Trendlinie

Prognose

Kakulationsmenge
Abwasser

in Mio. m³

0

0

0

0

0

0

0



Abwassergebühren

		

						1995		1997		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Abwassergebühren		1.44		1.56		1.59		1.62		1.67		1.72		1.75		1.78





Abwassergebühren

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Abwasser-
        gebühr

Plan

Plan

Prognose

Abwassergebühren

in EUR/m³

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Aufwand Kreisdigramme

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%





Aufwand Kreisdigramme

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
13%

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
8 %

Zinsaufwand
21 %

Abschreib-ungen
33 %



Investitionsverteilung

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
12 %

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
7 %

Zinsaufwand
23 %

Abschreib-ungen
34 %



Nettokreditverschuldung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B								2011

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich				1.2

						Kanalbetrieb				0.6

						Entwässerung				18.6

						Klärwerke				19.9





Nettokreditverschuldung

		



2002

2003

Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche



Entw. Abwassergebühr

		



Entwässerung
16,7 Mio. EUR

Klärwerke
27,3 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,8 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

Investitionsverteilung 2006 
Betriebsbereiche der SES



		



Entwässerung
16,4 Mio. EUR

Klärwerke
16,3 Mio. EUR

2011

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR



		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19





		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



in
Mio. EUR

Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5
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		2000		2000		2000

		2001		2001		2001
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		2003		2003		2003
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		2007		2007

		2008		2008

		2009		2009

		1.42

		1.44



Plan 2010

Prognose 2011

+ 6,6%

+ 3,9%

Anstieg in %

Entgelthöhe
in EUR/m³

+ 5,9%

Anstieg in %

in EUR

4,7

1.21

1.29

1.34



GESAMT ALT

		

										2003		2002		2001

								Erträge		95,698		94,736		94,676

								Material		22,444		22,622		21,902

								Personal		15,135		14,843		14,465

								Abschreib.		29,166		28,810		28,535

								Sonst. Aufw.		7,964		8,076		8,827

								Zinsen		20,983		20,378		21,097





GESAMT ALT

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



2001

2002

2003

in T€



GESAMT AufwendungNEU

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Material		18.10		19		19		20		19

				AbwAbgabe		4.10		0		0		0		0

				Personal		16.60		16		16		17		17

				Abschreib.		29.40		31		33		34		34

				Sonst. Aufw.		8.50		7		8		8		8

				Zinsen		19.80		20		22		22		23

				Rücklagenzuf								0		4

						97		92		97		100		100





GESAMT AufwendungNEU

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0
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Abschreibungen

Materialaufwand

Zinsaufwand

Personalaufwand

Sonst. Aufwand

Abwasserabgaben

Zuführung Rücklagen

Material

AbwAbgabe

Personal

Abschreib.

Sonst. Aufw.

Zinsen

Rücklagenzuf

in Mio. EUR



GESAMTErträge NEU (2)

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Erträge		96.5		92.1		97.4		99.9		103.1





GESAMTErträge NEU (2)

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



Erträge der SES

Erträge

in Mio. EUR



Abwassermenge

		

						2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Kakulationsmenge
Abwasser		38.5		38.5		38.2		37.5		37.5		38		37.8





Abwassermenge

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Trendlinie

Prognose

Kakulationsmenge
Abwasser

in Mio. m³

0

0

0

0

0

0

0



Anstieg Gebühren

		

						1.29				1.34		1.42

						2007		2008		2009		Plan 2010		Plan 2011

				Anstieg in %		1.21		1.29		1.34		1.42		1.44





Anstieg Gebühren

		2007		2007

		2008		2008

		2009		2009



Abwasser-
        gebühr

Plan

Plan

Prognose

Anstieg in %

in EUR/m³

0

6.6

3.5



Aufwand Kreisdigramme

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%





Aufwand Kreisdigramme

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
13%

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
8 %

Zinsaufwand
21 %

Abschreib-ungen
33 %



Investitionsverteilung

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
12 %

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
7 %

Zinsaufwand
23 %

Abschreib-ungen
34 %



Nettokreditverschuldung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B						2006		2007

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich		590		590

						Kanalbetrieb		465		480

						Entwässerung		16,553		16,351

						Klärwerke		27,607		16,339





Nettokreditverschuldung

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



2002

2003

Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche



Entw. Abwassergebühr

		0

		0

		0

		0



Entwässerung
16,6 Mio. EUR

Klärwerke
27,6 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2006

Investitionsverteilung 2006 
Betriebsbereiche der SES



		0

		0

		0

		0



Entwässerung
16,4 Mio. EUR

Klärwerke
16,3 Mio. EUR

2007

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR



		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19





		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



in
Mio. EUR

Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5





		1999		1999		1999

		2000		2000		2000

		2001		2001		2001

		2002		2002		2002

		2003		2003		2003

		2004		2004		2004

		2005		2005		2005

		2006		2006		2006
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Prognose alt

Prognose Neu
ohne LL

Prognose Neu
mit LL

in EUR/m³

1.56

1.56

1.56

1.56

1.56

1.56

1.6

1.56

1.56

1.63

1.56

1.56

1.7

1.59

1.59

1.7

1.59

1.59

1.75

1.6

1.62

1.8

1.64

1.66



		1999		1999

		2000		2000

		2001		2001

		2002		2002

		2003		2003

		2004		2004

		2005		2005

		2006		2006



prognose alt

ist und neu

in Mio. m³

39

38.9

39

38.9

39

37.8

39

37.8

39

38.5

39

38.5

39

38.5

39

38.5
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Diagramm1

		Allg. Bereich

		Kanalbetrieb

		Entwässerung

		Klärwerke



Entwässerung
18,5 Mio. EUR

Klärwerke
18,5 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,9 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2008

Investitionsverteilung 2010 
auf die Betriebsbereiche der SES

1.43

0.8

18.6

21.7



Investitionsverteilung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B						2008		2007

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich		1.4		590

						Kanalbetrieb		0.8		880

						Entwässerung		18.6		16,191

						Klärwerke		21.7		17,866





Investitionsverteilung

		Allg. Bereich		Allg. Bereich

		Erschließungen		Erschließungen

		Sanierungen		Sanierungen

		Regenwasserbe.		Regenwasserbe.

		Kanalbauten		Kanalbauten

		Kanalbetrieb		Kanalbetrieb

		HKW Mühlhausen		HKW Mühlhausen

		KW Möhringen		KW Möhringen

		KW Plieningen		KW Plieningen

		GKW Ditzingen		GKW Ditzingen



2002

2003

Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche

665

511

1971

920

9198

7084

12189

4464

2168

2480

1452

787

14060

23571

1202

2265

1074

1074

1396

2096



GESAMT ALT

		



Entwässerung
16,7 Mio. EUR

Klärwerke
27,3 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,8 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2008

Investitionsverteilung 2006 
Betriebsbereiche der SES



GESAMT AufwendungNEU

		



Entwässerung
16,4 Mio. EUR

Klärwerke
16,3 Mio. EUR

2007

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR



GESAMTErträge NEU (2)

		

										2003		2002		2001

								Erträge		95,698		94,736		94,676

								Material		22,444		22,622		21,902

								Personal		15,135		14,843		14,465

								Abschreib.		29,166		28,810		28,535

								Sonst. Aufw.		7,964		8,076		8,827

								Zinsen		20,983		20,378		21,097





GESAMTErträge NEU (2)

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



2001

2002

2003

in T€



Abwassermenge

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Material		18.10		19		19		20		19

				AbwAbgabe		4.10		0		0		0		0

				Personal		16.60		16		16		17		17

				Abschreib.		29.40		31		33		34		34

				Sonst. Aufw.		8.50		7		8		8		8

				Zinsen		19.80		20		22		22		23

				Rücklagenzuf								0		4

						97		92		97		100		100





Abwassermenge

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0



Abschreibungen

Materialaufwand

Zinsaufwand

Personalaufwand

Sonst. Aufwand

Abwasserabgaben

Zuführung Rücklagen

Material

AbwAbgabe

Personal

Abschreib.

Sonst. Aufw.

Zinsen

Rücklagenzuf

in Mio. EUR



Abwassergebühren

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Erträge		96.5		92.1		97.4		99.9		103.1





Abwassergebühren

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



Erträge der SES

Erträge

in Mio. EUR



Aufwand Kreisdigramme

		

						2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Kakulationsmenge
Abwasser		38.5		38.5		38.2		37.5		37.5		38		37.8





Aufwand Kreisdigramme

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Trendlinie

Prognose

Kakulationsmenge
Abwasser

in Mio. m³

0

0

0

0

0

0

0



Nettokreditverschuldung

		

						1995		1997		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Abwassergebühren		1.44		1.56		1.59		1.62		1.67		1.72		1.75		1.78





Nettokreditverschuldung

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Abwasser-
        gebühr

Plan

Plan

Prognose

Abwassergebühren

in EUR/m³

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Entw. Abwassergebühr

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%





Entw. Abwassergebühr

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
13%

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
8 %

Zinsaufwand
21 %

Abschreib-ungen
33 %



		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
12 %

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
7 %

Zinsaufwand
23 %

Abschreib-ungen
34 %



		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19





		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



in
Mio. EUR

Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5





		1999		1999		1999

		2000		2000		2000

		2001		2001		2001

		2002		2002		2002

		2003		2003		2003

		2004		2004		2004

		2005		2005		2005

		2006		2006		2006
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Prognose alt

Prognose Neu
ohne LL

Prognose Neu
mit LL

in EUR/m³

1.56

1.56

1.56

1.56

1.56

1.56

1.6

1.56

1.56

1.63

1.56

1.56

1.7

1.59

1.59

1.7

1.59

1.59

1.75

1.6

1.62

1.8

1.64

1.66



		1999		1999

		2000		2000

		2001		2001

		2002		2002

		2003		2003

		2004		2004

		2005		2005

		2006		2006



prognose alt
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in Mio. m³

39

38.9

39

38.9

39
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39

38.5
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